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Der Druck wird unter der Bedingung gestattet, daß nach Been­
digung deffelben der Abgetheilten Ccnsur in Dorpat die vorschristmäßige 
Anzahl Exemplare zugestellt werde.

Dorpat, den 2. März 1856.
(Nr. 41.) Abgetheilter Censor de la Croix.



Einleitung.

Hier im I. 1843 gestiftete Verein zur Unter­
stützung bei Sterbefällen hatte durch seine nützliche 
Wirksamkeit die wohlthätigen Absichten der Stifter 
erfüllt; da aber dieser Verein nach seiner Einrichtung 
sich auf eine bestimmte Zahl von Mitgliedern ein­
schränkte und da bei eintretenden Vacanzen Dorpatsche 
Bürger und Zunftmitglieder nach den Statuten den 
Vorzug vor andern Aspiranten hatten, so war von 
vielen der letzteren längst der Wunsch geäußert, eine 
zweite Kasse dieser Art zu errichten, bei welcher zugleich 
die Beiträge höher wären und an welcher ein Jeder, ohne 
Rücksicht auf seinen Stand, Mitglied werden könnte. 
Die Herren Kaufmann Eckert und Pastor Gehewe 
ergriffen die Idee mit Eifer und nachdem besonders 
ersterer alle diejenigen zum Beitritte aufgefordert 
hatte, von welchen er glaubte, daß sie es thun wür­
den, konnte am 7. November 1851 die erste Ver­
sammlung stattfinden. In wenigen Tagen war nicht 
bloß die Zahl der 101 Stifter vollzählig geworden, 
sondern es waren auch mehrere Aspiranten vorhan­
den. In dieser ersten Versammlung wurde beschlos­
sen, die Statuten der älteren Gesellschaft im Ganzen 
unverändert anzunehmen, mit Ausnahme der Para­
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graphen, welche sich auf die Höhe der Beiträge und 
der zu zahlenden Quoten bezögen. Die Hohen 
Obern haben der Gesellschaft die Bezeichnung „Zweite 
Sterbekasse in Dorpat" gegeben.

So constituirte sich der Verein vorläufig und 
die Herren Christiani, Eckert und Gehewe über­
nahmen die Leitung der Geschäfte und suchten bei 
den Hohen Obern um die Bestätigung der von der 
Gesellschaft entworfenen Statuten nach, welche am 
Ende des Jahres 1854 erfolgte.

Während der kurzen Zeit seines Bestehens hat 
der Verein nicht selten in Augenblicken großer Noth 
seine wohlthätige Wirksamkeit gezeigt; bei 23 Sterbe- 
sällen ist im Ganzen die Summe von 4800 Rubel 
gezahlt worden, die Anzahl von Aspiranten ist von 
Jahr zu Jahr gewachsen und es ist vorauszusehen, 
daß der Verein noch eine lange Reihe von Jahren 
den Absichten seiner Stifter entsprechen werde.

Die Leitung der Geschäfte übernahmen für das I. 
1851—1852 die Herren v. Böhlendorfs, Chri­

stiani, Eckert, Gehewe, 

1852—1853 dieselben, 
1853—1854 die Herren Christiani, Eckert, Ge­

hewe, Kämtz,
1854—1855 die Herren Christiani, Eckert, Fi­

scher, Kämtz,
1855—1856 die Herren v. Böhlendorfs, Fischer, 

Gehewe, Kämtz.



Die Mitglieder des perpetuellen Comites sind 
die Herren Adelmann, Brockhusen, Christian: f, 
Eckert, Erdmann, Henning, Karow, Keil, 
Lohse, Luhde, Nagel, Naritz, Rech, Töpffer, 
und Unterberger.

Der Bestand der Kasse war

1851—1852: Documente 1800 R., Geld 4054 50 K.
Ausgabe..............................  3890 N. 48 K.

Saldo: Documente 1800 R., Geld 164 R. 2 K.

1852—1853 Saldo vom vorigen Jahre und Einnahme:
Documente 2800 R., Geld 1679 R. 2K.

Ausgabe.............................. 1530 R. 13 K.
Saldo: Documente 2800 R., Geld 148 R. 89 K.

1853—1854 Saldo und Einnahme:
Documente 4450 R., Geld 3153 R. 89 K.

Ausggbe.............................. 3026 R. 2K.
Saldo : Documente 4450 R., Geld 127 R. 87 K.

1854—1855 Saldo und Einnahme:
Documente 12,750 R., Geld 10,653 R. 60 K.

Ausgabe 6750 R., 9938 R. 18 K.
Saldo : Documente 6000 N., Geld 715 N. 42 K.

Verzcichniß der Aspirantkn
nach der Zeit der Meldung.

Musiklehrer Brenner.
Pastor Hasselblatt zu Camby.




